
Sîzdîê nemîs parlamentînde bîrge 
üÿmys îstegîêîz keledî me? 
German Bundestagy Berlin áalasynyê Erkîn uniwersitetîmen, Berlin 
áalasynyê Gumbolädt uniwersitetîmen, Berlin áalasynyê Tehnikalyá 
uniwersitetîmen yntymaátasa otyryp, Sîzdî bes ajàa Berlinde bolatyn 
HALYÁARALYÁ PARLAMENTTÎK STIPENDI>ÀA (HPS) áatysuàa 
öaáyrady.
 HPS ôz elînîê demokrati<lyá bolaöaàyn ôrkendetuge belsendî týrde 
üâne ýlken üauapkeröîlîkpen aralasuàa üîgerî bar üoàary bîlîktî üâne 
sa<satáa áyzyàatyn üas âjelder men er üîgîtterge arnalàan.
 German Bundestagy, nemîs parlamentî, üas adamdaràa 15 aptalyá 
üÿmystyê kezînde German Bundestagynyê bîr mýöesînîê üanynda nemîs 
parlamentînîê üýjesîmen üâne sa<si öeöîm áabyldau ýrdîsterîmen 
tanysuàa üâne sonymen áatar parlamenttîk üÿmys salasynda 
praktikalyá tâüîribeler üinauàa mýmkînöîlîk beredî
 Stipendiattar German Bundestagynyê bîr tâuelsîz taêdau komissi<sy 
aráyly taêdalynyp alynady.

Öarttar:
- Áazaástan azamattyày
- bîtîrîlgen uniwersitettîk oáu
- nemîs tîlîn ôte üaásy bîlu
- stipendi< bastalardyê aldynda tiîstî adam 30 üasáa tolmaàan bolu kerek.

Stipendi<:
- ajàa 450 €€€€
- tegîn üataáana
- saátandyru üâne sapar öyàyndary.

Áұüattar tapsyru a<ày: 30-öy mausym. Osydan basáa aáparattardy kelesî betten, 
nemîs elöîlîgînen ala alasyêyz nemese internetten tabasyêyz: 
www.bundestag.de/ips.

IPS
Internationales Parlaments-Stipendium
des Deutschen Bundestages
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»Seit über 20 Jahren haben Hunderte jun-
ger Menschen aus vielen Ländern Europas 
und den USA mit einem Stipendium im 
Bundestag Vorzüge und Herausforderun-
gen des deutschen Parlamentarismus ken-
nen gelernt. Damit leistet das IPS einen 
wichtigen Beitrag für Völkerverständigung 
und die Festigung demokratischer Werte.«

Die Idee

Der Deutsche Bundestag 
vergibt jährlich an politisch 
interessierte, junge Hochschul-
absolventinnen und -absol-
venten aus Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa, Frankreich und 
den USA das Internationale 
Parlaments-Stipendium (IPS).
 Das IPS richtet sich an 
Nachwuchstalente, die sich 
in ihren Heimatländern aktiv 
für demokratische Grund-
werte engagieren wollen. 
Der Deutsche Bundestag gibt 
diesen jungen Menschen 
die Gelegenheit, während 
einer 15-wöchigen Tätig-
keit bei einem Mitglied des 
Bundestages das deutsche 
parlamentarische System und 
politische Entscheidungspro-
zesse kennen zu lernen sowie 
praktische Erfahrungen im 
Bereich der parlamentarischen 
Arbeit zu sammeln. Ziel des 
Programms ist es, die Bezie-
hungen Deutschlands mit 
den teilnehmenden Ländern 
zu fördern und zu festigen.

Die Länder 

Es können sich junge Men-
schen aus zurzeit 28 Ländern 
bewerben: Albanien, Arme-
nien, Aserbaidschan, Belarus, 
Bosnien und Herzegowina, 
Bulgarien, Estland, Frankreich, 
Georgien, Israel, Kasachstan, 
Kosovo, Kroatien, Lettland, 
Litauen, Mazedonien, Moldau, 
Montenegro, Polen, Rumänien, 
Russland, Serbien, Slowa-
kei, Slowenien, Tschechien, 
Ukraine, Ungarn, USA.

Das Programm

Das Programm dauert vom 
1. März bis zum 31. Juli eines 
jeden Jahres. Herzstück des IPS 
ist eine 15-wöchige Tätigkeit 
bei einem Mitglied des Bun-
destages. Die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten werden 
dabei aktiv in die Arbeit eines 
Abgeordnetenbüros einge-
bunden. Sie begleiten ihre 
Abgeordneten zu Sitzungen 
der Ausschüsse, Fraktionen 
und anderer Gremien und 
gewinnen dadurch Einblicke in 
die internen Funktionsweisen, 
Zusammenhänge und Verfah-
rensabläufe des Parlaments. 
 Ergänzend hierzu besu-
chen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Laufe 
des Stipendiums regelmäßig 
Informationsprogramme und 
Seminare, die der Deutsche 
Bundestag und die politischen 
Stiftungen veranstalten. Die 
Stipendiatinnen und Stipendi-
aten sind außerdem während 
des Sommersemesters an der 
Humboldt-Universität einge-
schrieben und können auch 
an Vorlesungen und Lehrver-
anstaltungen an der Freien 
Universität und an der Techni-
schen Universität teilnehmen.

Die Universitäten

www.fu-berlin.de www.hu-berlin.de www.tu-berlin.de

Das Stipendium

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhalten ein monatli-
ches Stipendium in Höhe von 
450 Euro. Zusätzlich werden 
die Kosten für die studentische 
Kranken-, für Unfall- und Haft-
pflichtversicherung sowie Ver-
waltungsgebühren und Sozial-
beiträge übernommen. Darüber 
hinaus wird freie Unterkunft 
oder – bei eigener Unterbrin-
gung – ein Zuschuss zu Wohn-
kosten in Höhe von 250 Euro 
pro Monat gewährt. Die Kosten 
der An- und Abreise nach bzw. 
von Berlin werden erstattet.

Die Auswahl

Das IPS ist offen für hochqua-
lifizierte, engagierte, auf-
geschlossene und politisch 
interessierte junge Frauen und 
Männer, die den Willen haben, 
die demokratische Zukunft 
ihres Landes aktiv und ver-
antwortlich mit zugestalten.
 Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden in 
einem zweistufigen Verfah-
ren ausgewählt. Eine erste 
Auswahl trifft die deutsche 
Botschaft in dem Heimatland. 
Die danach verbleibenden 
Bewerberinnen und Bewerber 
werden zu einem persönli-
chen Auswahlgespräch in die 
deutsche Botschaft vor Ort 
eingeladen, wo die zweite 
Auswahl eine unabhängige 
Auswahlkommission des 
Deutschen Bundestages auf der 
Grundlage fachlicher, sozialer, 
sprachlicher und interkulturel-
ler Kompetenzen der Bewer-
berinnen und Bewerber trifft.

Die Zulassungs-
voraussetzungen

- Staatsbürgerschaft des 
 teilnehmenden Landes
- abgeschlossenes Univer-
 sitätsstudium (B.A., B.S., 

Diplom-, Magister-, Staats-
prüfung oder Promotion). 
Ein Fachhochschulabschluss 
genügt nicht. (Der Nachweis 
des Studienabschlusses 
kann bis zum 31. Dezember 
nachgereicht werden.)

- sehr gute deutsche Sprach-
 kenntnisse
- Berufsziel: Anstellung im 
 Staatsdienst oder ander-

weitige Tätigkeit im öffent-
lichen Leben des Heimat-
landes bei Medien, Par-
teien, Verbänden, Hoch-
schulen usw.)

- jünger als 30 Jahre zum 
 Beginn des Stipendiums

Die vollständige Bewerbung
muss folgende Unterlagen
enthalten:

- vier Passbilder

In deutscher Sprache: 
- Bewerbungsbogen1
-  Persönlichkeitsfragebogen1
-  Nachweis sehr guter 
 deutscher Sprachkenntnisse1
-  Lebenslauf
-  ausführliche Bewerbungs-
 begründung (maximal

zwei Seiten)
-  Studienabschlusszeug-
 nis (amtlich beglaubigte 

Kopie und Übersetzung)² 
(in den USA zusätzlich: 
Official Transscript der 
Hochschule im Original).
Der Nachweis des Studien-
abschlusses kann bis zum
31. Dezember nachge-
reicht werden.

- zwei Empfehlungsschrei-

 ben in deutscher oder 
englischer Sprache (Davon 
eines von einem/r Hoch-
schullehrer/in bzw. vom 
Arbeitgeber, in dem die
fachliche Qualifikation des 
Bewerbers beurteilt wird). 

Die Bewerbungs- und Frage-
bögen sowie weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet 
(www.bundestag.de/ips) oder 
erhalten Sie bei der deut-
schen Auslandsvertretung.

Bewerbungsschluss: 30. Juni 

(Datum des Poststempels)
Bitte senden Sie die vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen 
an die deutsche Auslandsver-
tretung in Ihrem Heimatland. 
Die Adresse finden Sie unter:
www.bundestag.de/ips oder 
www.auswaertiges-amt.de

1. Siehe: www.bundestag.de/ips. 
 Dort finden Sie auch einen Vor-

druck für den Nachweis der 
Sprachkenntnisse (Verwen-
dung freiwillig), die Adresse 
der deutschen Botschaft in 
Ihrem Heimatland und eine 
Checkliste zur Überprüfung 
Ihrer Bewerbungsunterlagen.

2. Kopien sind dann beglaubigt, 
 wenn von einer amtlichen Stelle 

(deutsche oder ausländische 
Behörde, Botschaft oder Konsulat 
der Bundesrepublik Deutschland, 
Universitätsstelle, Notar, amtlich 
vereidigter Dolmetscher) durch 
Dienstsiegel und Unterschrift 
bestätigt wird, dass die Fotokopie 
mit dem Original übereinstimmt. 
Bei mehreren zusammengehefteten 
Fotokopien muss jedes einzelne 
Blatt beglaubigt sein. Falls die 
Unterlagen nicht ordnungsgemäß 
beglaubigt sind, kann eine Bearbei-
tung der Bewerbung nicht erfolgen.
 

Das Netzwerk

Seit Anfang des Programms 
1986 wurden mehr als 1.500 
junge Menschen gefördert. 
Viele der Stipendiatinnen 
und Stipendiaten sind in 
ihren Ländern mittlerweile in 
verantwortungsvollen Posi-
tionen in Politik, Wirtschaft, 
Journalismus, Verwaltung, 
Wissenschaft und Gesellschaft. 
Sie leiten Wirtschaftsunterneh-
men und Nicht-Regierungs-
organisationen, arbeiten in 
Parlament und Regierung oder 
bei internationalen Organi-
sationen. Mehrere von ihnen 
haben in ihren Heimatländern 
inzwischen Ministerposten 
eingenommen. Die Stipen-
diatinnen und Stipendiaten 
pflegen auch nach dem Ende 
ihres Stipendiums über die 
Landesgrenzen hinweg engen 
Kontakt. In vielen der IPS-Län-
der haben sie sich in Alumni-
Vereinigungen organisiert.

Die Parlamentarische
Koordinierung

Das Internationale Parlaments-
Stipendium steht unter der 
Schirmherrschaft des Prä-
sidenten des Deutschen 
Bundestages. Die parla-
mentarische Koordinierung 
erfolgt durch die Berichter-
stattergruppe für Internatio-
nale Austauschprogramme 
(Berichterstatter: Wolfgang
Börnsen, MdB) in der Kom-
mission des Ältestenrates
für Innere Angelegenheiten 
des Deutschen Bundestages 
(Vorsitzende: Vizepräsidentin 
Gerda Hasselfeldt, MdB).
www.bundestag.de/ips
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Wollen Sie im deutschen 
Parlament mitarbeiten?
Der Deutsche Bundestag lädt Sie ein gemeinsam mit:
Freie Universität Berlin, Humboldt-Universität zu Berlin
Technische Universität Berlin zum Internationalen 
Parlaments-Stipendium (IPS) für fünf Monate nach Berlin

Prof. Dr. Norbert Lammert, Präsi-
dent des Deutschen Bundestages 
und Schirmherr des Internatio-
nalen Parlaments-Stipendiums

IPS
Internationales Parlaments-Stipendium
des Deutschen Bundestages


